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cuf dem Viermrl. H.'tujüitcreiett
werden zu tc.n'MiKttn Ü'erjierunzen
let fein'it IciUütn bnmy!. AuZ

kührungen in cfire gieiäcr Färbt
sind ttenfo t)äntni wie bunt ficj!:cl!e

üufittuitn, t;c duld cnentiiitft:
V!r!iÜu;,f bt'n fn, b.üo bäurische Ißo
iiue oder auch hatte ' ÜiitJermettr
Muster on 0)üt:cl und Krugen Der

werten. Weis;e lulltuacii bitte zu
H.indiikbci!kn beste liWegeichttt.
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Unter Backfischen. .Wer
war denn der Herr, mit dem Du
Dich auf dem gestrigen Ball so gut
unterhalten hast?"

Ein Herr Meyer von hjer
Ach. das war gewiß der, der daS

Kondersations , Lexikon geschrieben
hat?!"
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Ihr verlorenes Portemonnaie wieder:
ich mich sonst schämen müßte, so ein

w ir

ynoeni

Ein Fleißiger. Warum
bist Du denn gestern nicht im Ge
schäft gewesen?"

Ich hatte verschlafen."
Und nachmittags?"
Da hab' ich über eine Entschul

digung nachgedacht."

Professor (beim Mittagessen zum Pensionär): So, mein Sohn,
damit Tu Dich über das Knochengerüst der Aögel. informieren kannst, sollst
Tu heute vom Huhn die sinochen abnagen."

langt, so witö' versucht, die Höchste-- j

senden kragen wieder einzuführen. Ta
) nkr diese richt jedermann Heiden, so

' f 'cht man diese Schwierigkeit z über-- i

l c!cn, indem nian die J'trveti so

daß sie in schon
(s-tieitet-

,

Linien hochstehen und ebenfalls
'lach fiepend 'getragen werben können

h'lV-- t meisten iHcibet sind indes am

'ff ols noch frei gearbeitet, mit weitem

y tonen und spitzem Ausschnitt, Kenn

YfU Vorderteile sich im Gürtel freu
I zen.' Oder sie haben zu rundem Aus-- i

schnitt meisten (Bcntrn von Tüll ode:
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Modedichter A.: Wie. Sie ge
brauchen noch Haarwuchselixiere; Sie
hzbcn doch solch üppiges Haar!

Modedichter B.: Genügt
aber immer noch nicht; alle Welt will

la Locke von mir haben!"

Bor Gericht. Richter:, Was
können Sie mir denn anführen, was
zur Milderung Ihrer Strafe beitra-ge- n

könnte?"

Angeklagter: Ich habe das Geld
nur gestohlen, um meine Miete be

zahlen zu können."
N'ichter: So, damit Sie sehen,

daß wir das anerkennen, sollen Sie
jetzt ein Jahr Freilogis bekommen!"

Ausgleich. Frau A.: Geht
Ihr Mann mit zum Preisschießen?

Frau B.: Nein, wozu auch? Er
geht ja doch immer leer aus? y

Frau A.: Aber dafür kommt er
doch stets voll heim.

dern Peips wäre. Einer von die

Fellersch hat mich ecksplehnt. sell wä-r- e

die Boots. Am liebste hätt ich

gegliche. den Feller eine hinner die

Ohre zu gewwe. bikahs ich hen nit
dazu gefühlt, mich fühle zu lasse.

So bei un bei sin die, Peips ganz
nier zu den Schohr gewese, un mit
einem mal sin die Peips immer hö
her aus den Wasser komme, un

icyuyr genug an zeoer Peip is e

Boot gewese! Setzt denke Se nur
emal anIWer ich sin aus die Eck

feitement un die Surpreis gar nit
mehr craus komme! Mir hen in
kleine Boots gehn müsse, un dann
sin mu hin zu die Taucherboote ge
fahre worde. In zehn Minnits war
ich an Bord von so e Boot, un ich

muß sage, es war e guttscist Boot,
so weit, wie das konzernt is. An
Deck is nicks annerschter gewese, als
selle Peip, wo ich schon gcmenschent
hen. Se hen e Trappdohr aufge
macht un mer sin an Steps baun
siehrS gange. Was ich gesehn hen,
das war eaiaatiie wie auch cinne
rcs Boot. Der Käpten hat zu mich

gesagt, befohr daß er mich die Die
tehls von den Boot zeige deht, dcrft
ich eins nit vergesse. Jeder, wo
hier is, der wißt, wie er in das Boot
komme wär, wie er awwer Widder
autseit komme deht, das wißt nie
mand. Wenn mer all gut Kehr von
unsere Duttie nemme dehte, dann
war eS nit unmöglich, daß mehr
auch Widder emal an Land komme
dehte, die Tschchnses wäre awwer,
daß mer eines schönen Dages en

Pusch kriege un entweder in die

Luft fliege odder an den Battem
von die Sie falle dehte.

Well, das hat sich ja ganz ver
trauenerweckend angehört, awwer es

hat keine große Jmprehschen an
mich gemacht. Ei dont kehr", hen
ich gesagt, mir sin hier for unser
schönes Schermennie zu sehfe, un ob

der Philipp Sauerampfer dqbei ins
Gras odder besser in Wasser beiße
muß, dal macht nit viel Differenz."
Sell ich
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I i, iv it s, f.'..;!, ü'kn'k Xairen,
um: tut sehr tuim CtiiJ; mein
ÜA'.iut f.Mte, M; svü'.e mit so ctfc.i4

.it iiitt niifft'fu, ich hatte ein viel

jii emi'finM'.chf Jöftz."
Wrl (latiM.)': m')h, Sie schei-

nen mir um:) ein neuer Tierbändiger
in' fein!"

Gtituint! Mutier: itcin
Holz, feint Kohle ist im Hanse! Kin
Ctr, wir gelien einem traurigen Win
ier nt.,iegen!

Frischen: Köimcn wir denn nicht

versuchen, solch eine 42 Zentimeter
Kugel zu erii-'J.'"'- ' !!! ja so

schön einheize! '
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üstenreisende rSie kön

nen sich die Gefühle nicht vorstellen,
wenn nach beschwerlicher Reist eine

Va)t zur Utuh' und Rast einladet.
Studio: Als ob 'ich auf dem

Heimweg von der Kneipe noch nie
nen Laternenpsahl gefunden hatte."

er mich erum genomme, for mich dr
ieils zu zeige. Beioyr hat er
Order gewwe, zu starte, un an die
Mohschens von den Bot hen ich ge
nohtißt. daß mer immer dieser
gange sin. Die Peip, wo Se an
Tapp von den Boot gesehn hen," hat
der Käpten gesagt, juhse mer for
Ehr zu kriege, bikahs mitaus Ehr
kann der Mensch nit ecksiste." Ich
hen sage wolle, daß es noch annere
Sache hatt, wo mitaus der Mensch
auch nit ecksiste kann, awwer ich

hen gedenkt, ich besser duhn, mei
Fehs nit aufmache. Er hat dann
weiter gefproche: Wenn mir ganz
unner Wasser gehn, dann muß off
Kohls die Peip zugemacht werde,
bikahs mir dehte sonst in den Boot
braune." Weil mer awwer, wie ich

schon sehr richtig bemerkt hen, nit
mitaus Ehr ecksiste könne, hen mtr
hier t Tänk, wo mit die beste Ehr
gefillt ist, die in den Market zu hnw
we is. Die duhn mir juhse. un mir
nohtisse gar nit den Differenz.
Wenn das Tänk puttinier leer is,
dann duhn mer dorch die Peip wid-d- er

en neue Supplei hole. Well,"
hen ich gesagt, das is ja alles ganz
schön un gut, awwer wie duhn mir
denn ausfinne, was autseit den
Wasser häppene duht?" Jhne Ihr
Kwestschcn geht zu zeige, daß Sie
Jntellitschenz hen un nit so en dum
mer Stocksisch, wo wieenMuhl od
der Kameel in die Welt glotze duht,
un nit soviel BrehnS hat wie e

Guhs. Wenn mir so weit sin, will
ich Jhne alles ecksplehne. awwer
jetzt muß ich erscht t wenig die

Mannschaft mit unsere Pläns be

kannt mache, un Se müsse mich for
Ml-!- k rfäniTis
MbVV j

Selle Kunstpaus hen ich gejuhst,
diesen hier Brief n Jhne zu
schreiwe, un wenn das .Pehper e

wenig moist un die Jnk e wenig
auselaufe is, dann müsse Se kon

sidere, daß der Blies unner dem
Wasser geschriwwe is, womtt, ich

verbleiwe Jhne Ihm liewcr

- M

Praktisch. Herr (zur Wit
we): Wie ist's eigentlich mit Ihrem
Bräutigam? Ist er Ihnen wieder un
treu geworden?"

Witwe: Bewahre! Er macht nur
noch ein? Entfettungskur durch; ld

er in die Anzüge von 'meinem

Seligen paßt, wird geheiratet!"

u,l

1 4

! ! f k 1 !'
f ! ' .,.r i !?

if t f, f 'fji f', (

'l1(''t f'ft 1 , i'tn 'r; ttif
i'ff'il ,""!) k "! Z 8'l I r

"1 i

r , ! ;((:'(. , ? .? I "' l' il
' I f r ' r ! '1 ; . 4 I i f ! .

r i f h 'i :tt ' '; .' .

l.ff.f!'. I '.' '!:!' , i'-- j ,
Ui'!i nie tu ' r ' :f"!l Cf

vfti ! k s : ' ! (i t
j "''!? l ,

ii'h in r'f in :t fit!?:'lnif
:u(!'

ryx
(f .

'
' : i

N. '

"t . '
. .

f . , q ,
'

x

'
s 1s

'1 r
I r

.
i
r.

. i Vv.7i .f . i
I

f 'j i 7 Ji
ff ."" fr. JJvv: -. ii

.

v p" r. ' i

f .

r
i.

A ' . . h
,, ?ii' . ;

! l

',) 1 'ji
. . Lj

ss--- ij

f' 'Vi1W F y 4' '4-
f ' I

(' "" i' -
'r.""- ffpiMT

vi..ü '--
f

ni .w
f ? ffj.-s..r,y-

Abbildung 5.

In unseren Bildern führen wir zu,
nächst ein paar hübsche Blusen vor.
Die sie (Abb. 1) ist eine weiße
Tüllbluse mit Säumchen, auf rosa
Taffetfutter gearbeitet und reich mit
Biesen verziert. Der Einsatz und der
'hm angeschnittene Kragen bestehen
aus doppelter weißer Seide; Maschi
nenhohlnaht füg! den Einsatz in die

Bluse, deren unterer glatter Mittel'
teil ebenfalls von Hohlnähten durch

zogen ist. Für die mit Maschinen-Hohlnah- t

angesetzten Stulpen dient
doppelte weiße Seide. Im Nucken
kommt unter dem Seidenkragen ein

gefalteter Tullteil hervor, den man
fortlassen kann.

Die zweite Blufe (Abb. 2) ist mit
gesteppten Säumen und Hohlnähten
berziert und mit aufgesteppten Achsel-teile- n

versehen, Knöpft und einge
faßte lange Knopflöcher vermitteln
ihren Schluß. Die Aermel sind ein,
gefaßt; sie schließen mit Ausschlägen
au! dem Stoff der Bluse ab.
Der im nächsten Bilde (Abb. 3) ab

gebildete sehr gut sitzende Rock, dessen
Form sich für Kammgarn, Tuch und
die modernen gezwirnten Frühjahrs
stoffe (Eovert-Coat- ) eignet, wird rück

wärts durch einen zwischengesetzten
Faltenieil ergänzt, dem die Patten
artig ausgeschnittenen hinteren Rock

teile mit Saum aufzusteppen sind.
Ueber der Faltengruppe sind die Teile
durch Kellernaht zu verbinden, am
Schlitz mit Druclknopfschluk herzu
richten und oben einem 2y Zoll ho,
hen Gurtbandmieder aufzusteppen.

Die nächste Abbildung (Abb. 4)
stellt die Niickansicht eines Mieder
rocles dar. dessen glatte, aufgesteppte
Vorderbahn unten und , rückwärts
oben an den angeschnittenen Mieder I

teilen mit Knöpfen geziert ist, ' Der
Schluß befindet sich zwischen der Kel
lernaht, deren Stepplinien sich an den

eingelegten Falten und unten an dem
ohne diese etwa 2 Aard weiten Nock

eand fortsetzen,

Eine niildtätige Iran.

tf ! .Ml' t! f ins Htl'll,!

'

V.ift
,.!

, 'Jt t' -
f '

' f '
.. 4

.."f
''L-.- .
VA'- -
' vf V '

c.

LA -

K-jy-

T" -

' f 'j '

-- MikW-

NV 0-
Wer zuletzt lacht, lacht am besten.

11)14.15.

Voll Lehm sind unsre Beine,
Äüll Lc!,m mirt, das Gesicht,
Voll !ehm ist alles andre,
Was man u scheu kriegt.
Voll Lehm der äiiivengraben.
Voll Lehm daS Nachranarticr,
Voll Lehm die ganze Gegend
Und alles ringsum hier.
So geht e Woäi' auf Wochen,
Nur Lehm und Lehm und Lehm,
öS geht bis auf die .suiochc
Der eiu'fle Lehm Lehm Lehrn.
Ta plötzlich eine Wandlung,
Es geht in einem Hupp,
Jetzt rca'ict'ö n'rab acht Tage.
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Gffener Schrelbebrlef des

VhlÜpx Sauerampfer.
im.

Mein lieber Herr Nedacktionär!

Wie ich mein

f?A (i letzte Schreiloe

fitfbA f rief gemehkt
I s.k,t k. r.

ytyuuv lycii,
ich in meiKM Ruhm gange un

hen mich in mein
Bett gelegt; nit
for zu schlafe,
no for noch e

ganze Latt zu
denke. Manch
mal hen ich so

mein Bett, hen mich gebüßt, hen
mich noch en diesente Supplei
Schnuff eingepackt, bikahs mer kann
nie nit wisse, wie lang ich kein mehr
kaufe kann, un e Halme Stund be

for die Zeit, wo ich bestellt sin wor
de. sin ich am Platz gcwese for zu
riepohrte.

Wie ich Jhne schon früher gesagt
hen, derf ich Jhne in meine Briefe
nit schreiwe, wo ich sin, biekahs das
deht der Zensor enniweg ausstreike.
Wenn St awwer t wenig Ortogra
vieh gelernt hen, dann könne Sk
sich es schon an die finf Fingersch
abklaviere, an . welchen Ort ich sin.
Well, ich hab nit lang zu warte
brauche, da sin auch die annere
Männer komme, wo mit die Boots
gehn solle. Mer wäre zwölf, also
e rehgeller Dotzend.

Ich hen ein gefragt, wann duhn
denn die BootS komme, un da hat
er gesagt, se wäre grad aulseit den

Halber, un mer könnt se ganz d

stinktkie sehn. Ich hen meine Auge
ausgerisse, awwer ich hen keine Boots
gesehn. All. waö ich gesehn hen, daö

wäre e Latt Sticks, wo aus den
Wasser erausgeguckt hen. Ich hen
die Geschicht klohs gewatscht un hen

gcnohtißt, daß die .Sticks immer
rietet kemme sin. un da hen ich aus
gefunne, daß es keine .Sticks. son
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Abbildung 2.

Chiffon am Scanb, wenn die Bluse

gerade geschnttten lt und sich -- über

den Taillenschluß herab gleich einem

Schoß fortsetzt.
Das Streben nach größerer Ein

ft heit macht sich bei der neuen Mode

auch in der Wahl der Farben bemerk-ba- r.

Alle auffällige Farben sind

streng verpönt. Sogar eine gewisse
Neigung zur Stetigkeit bekundet die

Mode, die bisher von der Spekuia-tief- t
der Pariser Schneider zu ra

sendem Tempo des Wechsels ange
peitscht wurde. Kennzeichnend dafür
ist die Beharrlichkeit, mit der die

Hier, Herr Student, haben Sie
ich

.

habe etwas Geld hineingetan, weil
f a f. i f fleeres xjmg uoeryaupi ausgenooen zu

Ein netter Neffe. On
kel: Aber. Junge. Du trinkst ja ein
Glas nach dem andern."

Neffe (Student): Ja. leider hab'
ich es noch nicht so weit gebracht,
daß ich ein paar Gläser zu gleicher
Zeit trinken kann."
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M schotti che Musterung sich hält. Schot
tisch karierte eknd schottisch gestreifte
Blusen in Wolle und Seide erfreuen

Mißtrauisch.
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Abbildung ß.

Oberförster (der sotben eine Geschichte erzählt hatte): Ja. meind
Herrschaften, glauben Sie mir diese Geschichte vielleicht nicht?!

Tischgesellschaft (einstimmig): Aber freili. freili', Herr DUu
r. sonst täten S' unS ja nir mehr erzählen!djtöpten gesagt, un dann Hat -

Philipp. Saueranier.
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